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Geldern, Werthpacketen und Poftanweifungen einzurichten. Diefelbe iPc in Fig. 61
bis 63 in zwei Grundriffen und im Durchfchnitt dargei’cellt. Diefe Geldhalle liegt
auf dem Hofe des Hauptpof’carntes (an der Königs— und Spandauerf’crafse) an ziem-
lich unfcheinbarer Stelle.

Flankirt von zwei Durchfahrten nach einem Nebenhofe‚ wendet das Haus die Langfeiten den
beiden Höfen zu. Vom Haupthofe führen an den Giebelfeiten zwei Eingangsflure in die die Mitte des
Haufes einnehmende 25,00 m lange und 6,50 m tiefe, durch zwei Gefchol'fe reichende und vom Dache aus

erleuchtete Schalterhalle. An beiden Langfeiten erftrecken fich die Schalter im Erdgefchofs, als Glas—
wände in Eifenrahmen confiruirt und bis an die Decke des Erdgefchofi'es reichend. In der Mitte der
Halle find zwei grofse, zweifeitige Schreibpulte angebracht, unter denen fich die Ausftrömungsöfi'nungen

der Feuerluftheizung befinden. Die Schalterräume hinter den Schalterwänden find durch flarke Draht-

Fig. 63.
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Halle für den Geldverkehr zu Berlin.

Querfclmitt. — “250 n. Gr.

gitter in eifernen Rahmen für befonderen Gebrauch vielfach getheilt und enthalten neben den eigentlichen
Schalterflzellen noch Lagerräume für Werthpackete. Die Feniter find mit doppelter Vergitterung verfehen.

Nach dem Obergefchofs führen außer zwei Steintreppen in den Eingangsfluren noch zwei eiferne
Wendeltreppen, welche innerhalb der Dienfträume liegen. Diefes Stockwerk ill; derart eingetheilt, dafs
über den Schalterwänden zwei offene, 1,25 m breite Galerien liegen, welche den Zugang zu den beiderfeits
angeordneten Zimmern bilden.

Ein Poi’cgebäude eigenartiger Befiimrnung und Form foll hier noch erwähnt
werden, das Poltzeitungsamt in Berlin. Während in allen anderen, auch den
gröfsten Städten des Deutfchen Reiches der Zeitungsverkehr durch die gewöhn-
lichen Pof’cärnter vermittelt wird und in den Pof’cgebäuden dafür keine anderen
baulichen Einrichtungen erforderlich find, als dafs etwa neben dem Abfertigungsraum
ein befonderes Zimmer für die Zeitungsverpackung hergeitellt wird, fo ift es, bei
der faf’c in das Ungemeffene gehenden Production und Verfendung von Zeitungen
und Zeitfchriften, nothwendig geworden, mit der Verfendung und Beftellung der


